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fein 9at)r«3toerf überöenFen: Oie Gebiete öer jüngeren 93rüöer 
Fönnen als unterworfen gelten unö er Fönnte mit feinen ßeiftungen 
wohl jufrieöen fein. <Gr ift eS aber nicht, noch finö an öem 233erFe 
Unjuläng(id)Feiten aug^uiner^en, ‘Deshalb fielet if)n ÖaS neue $abr 
audt) balö wieöer an öer Qlrbeit 1 ) «ad majorem gloriam .. 

5. 

3n öem Gingen ÖeS ^}af>rcS 1628 um 9{ed)t unö Glauben fiatte 
Heuburg gefiegt — unauSbleiblid), öenn eS batte Öen ftärferen 
< 2Billen, ÖaS ftärFere Hecht, öie 2fiad)t — öie ftärFeren ÖHänner. 
Unter öiefen ragt, froh feiner untergeoröneten 23eamtenftellung, ßa- 
brieg weit berbor; er 3 ief)t ÖaS 21ugenmerF befonöerS auf ficb- 6 ein 
H3efen febeint einöeutig 311 fein, unö öod) gilt aud) bon ibm, wie 
uon mand) anöerem 2 Haune öer (Gefd)id)te ÖaS ©cbillerwort über 
20allenftein im Fieinen: „23011 öer Parteien <S>unft unö i)aj3 wer* 
wirrt fdbwanFt fein (S-baraFterbilö in öer <Gefd)id)te.“ 

QBäbrenö 2 Dolfgang 2 üill)elm im ^rübjabr 1628 am ftaiferlicben 
Hofe 3 U ^rag öie erneute Heftätigung feiner lauöeSfürft(id)en Rechte 
betreibt, wenöet er fid) aud; jugimften feines „<SroPinquifitorS“ an 
öie Kaiferlicbe Qllajeftät (130): er bittet, ßabricq allergnäöigft mit 
öem ritterlid)en ©tanöe 311 beguaöen, er fei nid)t allein aöeligen 
®efd)led)tg, er habe aud; aöelige 23efit)ungen im Gebiete 233oIfgang 
H3ilbelm8, in ßüttid) unö im 2 lrtoiS, bor allem aber b«be er „mit 
befonöeretn ‘Jleipe, «Gifer unö ‘DapferFeit öie Fatl)olifd)en ffird)en- 
exercitien, ßel)r unö (GotteSöienft ungead)tet ßeibS* unö ßebenS* 
gefabr berbreitet“. ‘Der (gifer war wirFlid) teilweife fo groß, öaj) 
ficb felbft öie Qlmberger Qläte feiner erwebrett mupten (129), Weil 
er fogar in Furpfäljifdien Orten ( 3 . 23. <S>rafenwöbr) wiöerred)tlid) 
©olöalen einquartiert f>attc. Qlud) öie Don H3oIfgang < 2X3ilf>cIm btt* 
borgel)obene „ßeibS* unö ßebenSgefabr“ beftauö offenbar wirflidb, 
öenn ßabricq felbft Flagt auS öem ©ulibacber (Gebiet feinem §errn 
gegenüber ( 122 ), öie ßeute berWeigerten if>m ßebenSmittel unö fon* 
ftige §attöreid)ungen, als 3 . 23. fein H3agen bcfcfjäöigt war. „Ocb 
bin deterior contectionis als öie ‘Jremöeften, öie öurdjreifen“ unö 
etwas fpäter: „ßcb weröe je länger je mehr berbapt. ‘Die 23eöro- 
bung über midi, meine Hinöer unö ttinöeSFinöer nebmeit ju“. Unö 
gegen <gnöe öeS QabreS (213eiöen am 1 . OFtober 1628; 123) äußert 
er abgeFämpft Öen 2Dunfd), inögltdjft balö feines 2linte8 entbobeit 
3 » fein, freilich Fönnen öiefe trüben Stimmungen feinen ‘Daten* 
örang nicht lange b«mmen. 

‘Die (Gegenfeite, öie jüngeren Hrüöer, urteilen felbftreöenö anöerS, 
ohne öap öaS (Gefamtbilö fid) inöeffen änöert: Qluguft fdjreibt ein¬ 
mal (185) an ßöw, wer F>ätte Stift, täglid) mit öiefem unruhigen 
Hlaitn, bei welchem weöer «Grüttöe noch <Gefet)e gelten, 31 t ftreiten 1 ? 
21 n anöerer ©teile ( 111 ) Flagt er bei ftobann ‘grieörid) über „öie 

') B3ie 0118 3toci “Briefen tjeroorgefit, öer eine am 4. “Jebruar 1600 0011 Ofuguft 
an ßabricq gerietet (6taat8arcf)io Olmberg, öul^bacf: Stabt* ttnb ß<a»6gerief> f 
3356). ‘Der anbere von QoI)ann “$riebrid> an Qluguft am 30. (Januar 1600 
(Staatäarctjiö Qlinberg, öulabact) 6tabt- unb Ganbgerid)t 604). 


sPro 3 eöitren ßabvicqS, als ob er unmittelbar 311 gebieten hätte“. 
©d)lieplicb fei nod) ein Urteil flobattn ‘JrieöricbS angeführt, öaS 
3 War 3 Wei fjal)re fpäter gefällt ift, aber öeSlialb nid)t ttnbegrünöeter 
erfebeint 1 ): „ . . . e.S wäre an öer 3eit über ßabricqS ßerFunft ge¬ 
naueres 31 t wiffen“, er bube 3 w eifel an feinem Qlöcl. 3 11 feiner 
ffommiffion l>abc ihn nur fein unerfättlicber cS»elö* unö <S?l)rgci 3 ge¬ 
trieben, wofür er in öen Diitterftanö erhoben fei. <§r wolle in öer 
©lille <Srfunöigungen über il)n ein 3 iehen. 

ßabricq felbft fül)lt fid) gewiffermapen als ®efäp öeS ^eiligen 
(SeifteS, öenn als er in ©ul 3 bad) fein 233erF begann, b D ff te cr 
„ . . , öer ßeilige ©eift Wirö gnäöigft infpirieren (122)“. 

2l(IeS in allem alfo eine auffallenöe <?rfd)einung, ein ungcWöbn- 
(id)er QHann. 

') (Johann (frlcbrid) an Qtuguft am 5. 8. 1630, 6(aatPard)io Olmberg, Sulgbad) 
Stabt* unb GaubgetidU 3356. 

Job. moninoer, poct, ftlftorlher, Brjt, Rpotfieher unD Rrrijloor. 

Oion Otto <5.leinen, 3micrau i. 6a. 

‘DaP floh. Qttoninger Qlr^jf, QIpotheFer unö 2Itd)ibar gewefen ift, 
beinerFt öer Herausgeber ‘Beiträge 3 ttr baprifd)en rUrd)eugefd)id)te 
21, 253 - \ @r beruft fid) auf ffarl Pieinrid) ßang, Heuere <§>efd)id)te 
öeS ‘JürftentbumS 23aireutl) 3. < Teil (1811), wo eS ©.319 beißt: 
„1569 Wirö Dr. niod. 3 c b* 2Tloninger 21potl)eFer in ffitlmbad) unö 
3 tigleid) 21rd)ibariuS öer (plaffenburg, in Weldier letzteren ®igcnfd)aft 
er öurd) öie betqeftellten Hepertorien fein 2inöenFen erhalten bat. 
1573 wttröe feine 2Ipotl)eFe öurd) einen Dr. Hofa auS ©d)Iei 3 bifitiert. 
21IS QUoninger ftarb, War in einem weiten UmFreiS bon ffultnbacb, 
öem 6 it)e öer Hegierung, Fein 2 lr 3 t tne()r 311 hoben, unö man mupte 
in borFonimenöcn fällen bis nad) ftoburg oöer 2Imberg fditcFen“ 
unö ©.148: „‘DaS 21rd)ib öerQlegierung für öaS'Jürftentum 23aireutl), 
öeren ©in 1563 bon 23aireutl) nad) Unlmbad) 3 iirücFberIegt Wuröe, 
ein 3 und)ten, wuröe öer 2IpotbeFer Hloitinger beauftragt.“ 6 d)orn- 
bäum a. a. 0. erwähnt and) 3 Wei 23eröffentlid)imgen QUoningerS, 
feine Genealogia familiae juliae usque ad Neroneni, Vitebergae 
1556, unö einen ebö. erfdnenenen Carminum über. QTad) H- 9 t ' r bnn, 
Qieformation unö gelehrte 2)ilöung in öer 2HarFgraffd)aft 2In8bad)* 
23apreutb 1, 388 wuröe Dr. 9oI). QHoninger 1559 „beftallter OIleölFuS 
auf öem ®ebirg“ unö ftarb 1584 als ©taötphpfiFuS in Rultnbach. 
23eiträge 24, 218 trägt 6 d)ornbautn 60311 nad), öaP er 1559 bon 
233ittenberg nad) 23apreutl) Farn unö eine ‘pfrünöe bom ^mnbertuS- 
ftift wegen fd)led)ter (ginnabmen erhielt unö öaP er 1563 um 2Iööition 
bat. 2lm 23. 3 im * 1546 wuröe er als )ohanncs Munningcr 
Wendinensis in 2\3iltenberg immatriFuIiert, 1 ) am 14. 2Iuguft 1550 
al 8 Johannes Monninger Anspadiensis 311 m QHagifter promobiert. 
‘Demnod) war 2\3emöing fein (Geburtsort 4 ); in QlnSbad) wirö er öie 

') Olgl. 8. (Ja()rlmd) bch t)ift. Olcrcln? fftr Olbrbllngen unb Umgebung 6. 03. 

*) Otad) Gubtvig ‘jifd^cr in s “Beiträge jnr iSefdiidjte ber “Benniffance unb Be* 
formation, flofepl) 6d)Ied)t borgebrad)t, 1017, 6.84 „finbet ber Sefd>icbt8freunb 
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6 d)ule befud)t haben, Qlujkröem tbüjlte ich nur noch fjin^utocifcn auf 
hof>en 3 ollerifd)e ‘Jorfdjungen, JjerauSgegeben bon SI)riftian QHeger, 
3. Qahrg. (1894), too 6.139ff, 960ff. eine „Senealogia Öe 8 f>od>- 
berutnblen d)ur* uni) fürftlidjen IjaitfeS öer marggrafen jue Vranöen* 
bürg unö burggrafen ju Nürnberg, öe§ uralten gräflichen 3 ollerifd)en 
ftammenä, au 8 glaubtoüröigen documentis erftlid) öurd) h 2rm 
öoetor £johan Vioningern, medicum 311 Sulmbad), mit flei)3 betrieben,“ 
fortgefegt unö mit Veächtigungen unö (Srgänjungen berfehen öurd; 
Viag. ‘ZDenceblauS Surffelöer, ßefirer an öer ‘Jürftenfchule 311 Klofter 
f)eil 8 bronn, unö foöann öurd) öen heiläbronner Klofterrid)ter Seorg 
tteef, abgeörmft ift. Itecf gibt in öer Sinleitung über Vlouinger au, 
öa|) er «medicus ju Suhnbad) getoefen fei unö öaö fürftlid; ardiivum 
311 ^taffenburg unter hanöen gehabt habe“. 

Vag ift alleg, wag bisher über fjol). Vtoninger befannt toar. ‘Die 
Genealogia familiae Juliae erhielt id) auä öer ‘Dreööener ßanöe§- 
bibliotbef, öen Carminum über Fonnte id) nid)t erlangen. ‘Dagegen 
fanö id) auf öer 3a>icfauer VatSfd)ulbibliotheF mehrere anfdjeinenö 
gan 3 in Vergeffenheit geratene “DrucFfchriften, auS öenen h«roorgeht, 
öaj) Vloninger bor allem aud) al§ Voet fid) betätigt hat, unö öie 
für öen ihn umgebenöen ftreiS bon Vertoanöten unö ‘Jreunöen fehr 
auffchluPreid) finö. 

1 . Epifhalamium honesto et erudito viro M. Johanni Widman 
Franco Vffenhemensi sponso et sponsae virgini pudicissimae 
Elisabeth Mulnerin Jutterbocensi scriptum a Johanne Monin- 
gero Anspachensi. Vitebergae 1551. 4ff. 4°. 

Vorauf geht ein Epigramm non einem Kommilitonen öe§ Vräu* 
tigamö Henricus Ecardus l ), in öem jener aufgeforöert toirö, öie 
Vorbereitungen 3 itr l)od) 3 eitbfeier 311 treten. Sin hübfd)er i^och 3 cifS* 
braud) loirö in folgenden Verfen angeöeutet: 

lam curru dictas laeti venietnus ad aedes, 

Stipabunt celeres tympana pulsa rotas. 
Praecedent equites currus (de more) vehentes, 
Gestantes lignis congrua ügna tuis. 

Vlouingerg Epithalamion beginnt mit einem begeifterten ßobpreiS 
Öe 8 9franFenlanöe8, öa§ 3 iir 3«lt öer Setreiöe-, Allein* unö Obfterute 
am jd)önften fei. Veöeutenöe Setehrte habe «8 h«rm)rgebrad)t: 
Regiomontan, Camerar, Qllartin ^olid) bon QHellrichftaöt (.Primus 
enim nostri coetus moderator et autor 1 ), enölich ‘JJaul Sber. “Die 
ßtuöenten au 8 ^ranFeu in VJittenberg eifern ihnen nad), 

Inter eos facile primas, Widmanne, ferebas, 

Qui mihi iam longo tempore notus eras. 

9n Uffenheim fei öiefer geboren, anö guter ‘Jamilie, ein patruus 

ln 213emölng gleid) beim 93erlaffen öe? ‘öatmbof? gewiffermaßen atS öen öefamt* 
au?öcu<f für öae geiftige Geben, öaö ebeöem in öer fleineit 6taöt pulfierte, ein 
befebeiöene? «Denfmal für 9Demölng? berühmte 6öl)ne“. 9°t>' 911o»mger ift aber 
nid)t mit genannt. 

') Henricus Eghardus Noribcrgen(sis) inuröe am 31. Oft. 154Q in 2Dittcnb«rg 
immatriFuiicrt. 93gi. ferner 3«ntralblatt für ^ibliotbefötoefen 31, 442. 


preöige in Od)fenfurt. 3 lKr f t habe er in feiner Vaterftaöt, öann in 
Qlnöbad) öie Gcbule befud)t: 

Tesfis erat medica praestans Seyfridus in arte, 1 ) 

Qua musas coleres seduütate bonas. 

9n Ceip.u'g habe V)iömaun ftuöiert, 5 ) öann in VJittenbcrg, loo er 
fid) and) öie Vlagiflerlomöc ertborben hätte.*) VIS er einmal 3 m - 
Srholung nad) Jüterbog auSgeflogen fei, habe er öort feine Vraut 
Fennen gelernt. Ohr Vater fei fjurift, il)r Vruöer Vürgermeifter in 
Vertiau; öiefer lentere lx>eröe einen l)bl)«>' t)od) 3 eit?gaft mitbringen: 
Is tibi Musarum veniet comitatus alumno, 

Qui de praotorum inunere nornen habet 
Et qui in Mardiiaca Eridcrici principis aula 

Ceu Phoenix Studium non sine laude regit. 

‘Damit ift «Jlaul ‘JkätoriuS, 1349-44 VeFtor in Vernau, öann 
Stricher öer QHarfgrafen 'Jrieörid) unö öigiönnmö, öer 6 öl)ne öe 8 
Kurfürften flbad)im II. bon Vranöenburg,*) gemeint. 

2 . Genealogia, hoc es! brevis descriplio familiae Juliae nsque 
ad Neronein, poslretmtm eins slirpis imperaforem, ad nnilfn 
eins aclalis scripta intelligenda utilis. Ex plurimis et diversis 
atilhorum monumenlis coli ec t a a Johanne Mouningcro. Cum Prae- 
lafione Pauli Eberi. Vitebergae excudebat Johannes Crato 1556. 

9n öer VMömungjtborreöe an VlarFgraf Seorg ‘Jricörid), öatiert: 
Vilebergae ipso die aequinoctii verni 1556, benicrft öer Verfoffer, 
öa|) er lianc brevem Juliae slirpis coinmemoralioncm 3 tterft für 
feinen V'it'atbeöarf 3 iifaminengeftellt habe unö öaj) er fic öem dürften 
311 3 ü|)ett lege, voeil er ihm nicht nur patriae salutem ei incolumi- 
tatem, fonöern aud) öie 9Höglid)feit 31 t ftuöieren beröanfe. @8 folgt 
eine Vorreöe bon Vattl Sber an öen ßefer: QU 8 fein gelehrter 
^reunö mtö ßanö 8 mann ihm genealogiam familiae Juliae gezeigt 
hätte, quam ad faciüorem historiae Romanae intelledum, ut est 
antiquitatis studiosissimus, ipse sibi in brevem tabellam con- 
fraxerat et addito alio scripto singularum personarum ortum, 
coniuges, liberos, res geslas et vitae exitum exposuerat, habe 
er il)tt gleid« aufgeforöert, feine Qlrbeit anöet n zugänglich 311 mad)en 
unö 311 beröffentlid)en. QHan braudie fie, um öie 6 d>riften öerjenigen 
3 » berftehen, öie unter öen elften römifdien Kaifcrn gelebt hätten: 
Cicero, Vergil, Horaz, Ovid, Livius, Suefon, Tacitus, Plinius, 
Quintiüan, Josephus, Plutarch, Appian, Dio Cassius. 6 ie öiene 
and) 311 m VerftänöniS öer ebaitgelifdjen <Sefd)id)te, öenn ßuc. 9, 1 
toeröe Qluguftu?, ßuc. 3,1 ‘DiberiuS ermähnt; öiefer fei e 8 and), an 

’) öVprg Sepfricö au§ fViliingcit, ßcibarjt Qltarfgraf ©eorg? unö öann öc? 
jüngeren Qllbredjt 2tlcibiaöe?, bgi. 3t>röan 1, 26S. 308, 6d)ornbaum «Peitrüge 12, 
27. 21,200. 24,217. 

’) C)icr ibinöe im 6pmmer 1546 ein Qoh. 2Pieömann an? 213IIIanjt)eim 9321. 
P'igingen immairifniiert. 

5 ) S? ift tupl)I öer am 21. 2Iprii 1545 in -IDilienberg inferibierte Rabanne? 
Wiömann Uffenheimenfi?, am 19. Februar 1549 9Hagifter, nicht öer am 4. 9lug. 
1548 eingefetniebenc '.jobanne? 9l1iöman Offenbciinenfi?. 

4 ) ‘brepfii)), 93efrfireibtmg öc? ©aal-Krenfe? 2 (1755), 690. 
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Öen 9 «M befehle öie ©teuern 311 johlen, 21 lattf). 22 , 21 , unö auf 
ifm bejie^e ficfi, t»a 8 öie Quöeit <J3ilato Vorhalten, 9ol>, 19,12: „ßäffeft 
öu öiefen I 08 , fo bift öti Öe 8 KaiferS ‘Jieunö nidjt“; 2Ipg. 18, 2 
weröe blauöiuS erwähnt; 2!pg. 25,11 appelliere ^3aulu8 au 2Jero, 
unö unter if)m preöige er in 2 lom al 8 befangener, 21 pg. 28, 31; 
im ^}f)ilipperbriefe 4, 22 grüße er non öen ^eiligen in Öe 8 KaiferS 
tpaufe. bnölid) fei lefirreid), Öa 8 2 Iuf unö 2 tieöer in öiefer ‘Jatnilien* 
gefd)id)te 31 t verfolgen. — Pamit finö öte Präliminarien nod) nidjt 
abgefd)loffen, e 8 fommt erft nod) eine Elegia Johannes Hoffen 
Coburgensis 1 ) an 2Iloninger, in öer er öett 23ienenfleiß rüfjmt, mit 
öem öiefer alle if»m erreid)baren 2 Jachricf)ten 3 ufammengetragen ()abe. 
QJun erft beginnt öie mit mehreren bxcurfen öurd)fet)te Genealogia. 
21loninger leitet öie familia Julia ab non Jitlus, öem ©ofm Öe 8 
2lnea8 unö König öer ßatiner. 

3. Epicedia continentia integram vitae historiam duorum 
clarissimorum virorum: reverendi D. M. Martini Moningeri, pa- 
storis et superintendentis Onolsbacensis, et reverendi D. Jo¬ 
hannis Serrani, pastoris Rosfeldensis. Pietafis et amoris ergo 
scripta a Johanne Moningero. Wittebergae excudebat Johannes 
Crato anno 1556. QOff. 4°. s ) 

Pen 2lnfang mad)t ein 2ßiömungSgeöid)t an PeFan, 6 enior unö 
öie übrigen Kapitulare Öe 8 6 t. bumbertuSftiftS in 21n§ba<$: 253ie 
öer 2 öinter auf öen 6 otnmer folge, 

Sic efiam adparet post optima tempora mundi 
Fata senescentis deteriora sequi. 

Praeteriit sapiens aetas, et puldira fuerunt 
Saecula, quae fortes progenuere viros. 

Sola voluptati iam dedita tempora restant . . . 

Qlber wie öer 23auer im PJinter auf neue Qluöfaat unö brnte 
fjoffe, fo dürften fie nid)t ner 3 agen, fonöeru follten au<f> weiterhin 
öie belehrten unterftüt)en unö öen QHufen ein Qlfpl bereiten, br 
l>abe von frübefter Sugetiö an ihre Llnterftühung genoffen, 311 m PanF 
fdjicFe er ifmen öiefe beöidjte. 

b 8 folgt al 8 t^auptftücf Öa 8 Epicedium auf QHartin 2floninger, 
Qui mihi non patrui dignandus nomine fantum, 

Sed pro germano patre colendus erat. 

On ßöpftngen (“621. 2'törölingen) würbe er 1498 al 8 23auernfof>n 
geboren. Prima rudimenta linguae Latinae lernte er in öer Fleinen 
6 d)ute 3 U Otlingen, quantum barbarie tempora plena dabant. 
2Jod) im 21lter Flagte er über öie uu 3 ulänglid)e ©cbiilbilöung, öie 
if)tn 311 teil geworben toäre. Pann brachten ifm öie bltern in 8 


‘) Olm 09. Oltai 1550 in OBittenberg immatrifuliert. 

’) Oluf öem ‘Titel öc? 3 tD id'auer (Sxentpiar? 6. 7. 98<s öie banöfcbrift(itf)e OBiö* 
mungs „D. Christophoro Kauffman, propinquo suo, necessitudinis ergo ddt. 
Joh. Moninger*. Kaufmann wuröe am 17. Oltai 1550 in OBittenberg inferibiert 
unö fpäter qireöiger an 6t. Klara, 1560 am fieil. d>eift 6pitai in Olürnberg. 
03gl. 3<ntraib(att für Q3ibliotf>«fßtocfcn 31, 504. 
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KavinelitenFlofter 31 t Qlörölingen 1 ). liier Ia 8 er lutl>erifd)e ©diriften 
unö Fatn öoöttrd) in öen Pcröadit öer Ketierei. br Wuröe vor öa 8 
Kapitel filiert unö geheißen, öie Fefterifchen 23üd)er ab 3 uliefern, feine 
übrige fiabe im Klofter ^urücF^ttloffen unö vor Sonnenuntergang 
fiel) 311 entfernen. 2111er QHiitel entblößt floh er 311 feiner Verwit¬ 
weten 211u(ler. brof ßuölvtg von Otlingen erbarmte fid) feiner unö 
madite il)it 311 feinem oeconomus. Pann nalpn er iljn al 8 ‘Jelö* 
preöiger mit (tuol)l bei öem S'HF öeS fd)tväbifdien 2Mtnöe8 gegen 
t)an 8 PhotnaS von 2lb8berg im ©ominer 1523 2 ). 213ieöcr touröe 
er a !8 Kelter unö 2lufrül)rer verfchrieen. befeffelt touröe er in eine 
elcnöe l)ütte getoorfen. 2?or öem Kriegsgericht erFlärte er nur wiöer- 
rufen 311 wollen, waS ihm al 8 öem PÖorte botteS tviöerfprecfienö 
nadigetoiefen toüröe. Pa 8 Urteil touröe Vertagt. Peitn 3 toeiten 
23crl)ör 3 eigte er fielt ebettfo ftanöfeft. 2 lm dritten berid)t 8 tag traten 
erFaufte faifebe Sengen toiöer ihn auf. 6 d)on wollte öer 2lid)ter 
öen ©tab über ihn bred)en, öa rettete il)ti öie PerteiöigungSreöe 
eines frommen biel erfal)renen bteifeS: 

Nomina mim taceam? Quin vivat nomen in acvitm: 

Hippolitus l.apidis slommafo nnltts cques.' 1 ) 

Om 2öatiernFrieg vertraute ihm braf ßuöwig öen ©ditit) feitieS 
©ohneS 2Uolfgang an (geh. 1511). Qlloninger |loh mit il)tn erft 
nac^i 2htgSburg, öantt nad) 2Hemmingen. 6 el)r lebhaft Wirö er- 
3 äl)lt, wie er, wenn öie 23aucrn öie ©taöt beftürmten 4 ), öen 
Knaben in einem fdimutiigen 21erftecF unlerbradtte unö, Wenn fie 
ablicßen, il)n toieöer hcrvor 3 og unö rein Wnfd). 2 Jad) QJieöerwerfung 
öeS 2lufftanöc8 Fel)rten öie beiöen nad) Cntingen 3 ttriicF. 21loninger 
heiratete öann eine Porothea, 

Clausiacum antiquo tulerat de stenimate nomen, 

Cuius Nordlingae fama superstes erat/') 

6 ie war Vorder fdton 3 Weitnal, jeöeSmal mit einem 2 Ir 3 te, ver¬ 
heiratet getoefen, 2 Honmger touröe öarauf preöiger in liof. 2\3ic 
pflid)tgetreu er war, Fönntett 6 tepl)an 21gricola, quem nunc Mans- 
feldia luget, unö Kafpar ßöner be 3 eugen"). 2Jad) drei Sol)«» 

’) c BgI. ‘Daniel @beri>art ‘Dolp, <?ntnö(id)er 0'crid)t oen öem alten ‘^nftanö tinö 
erfolgter Oteformation öer Kirdtcn, diöfter unö 6dtitle in öeö t). 9leic()ö 6taöt 
Olöröilngeit unö iltrem angeltörlgen d>eblet, Olörölingen 1738, 6.156ff. 6. 163 
öie Olanten öeö 23rior3 unö öer KouPentualcti Pott 1505. 

’) 0?gl. 6eorg duupp, öttingifdte (Defd;icf)te öer OteformationSgeit [1893] 6. 62 ff. 

3 ) <Sr gehörte woitl öerfeiben Familie an toie öer Olitter Sitelwolf Pom 6tein 
(pgt. über öiefen CDaPiö ‘Jrieöricf) 6traup, liirict) Pon Jjutten, Oleuauögabc öe? 
Onfeiperiagö 1927, 6. 18f.). 

') Über Oltemmingen im CDouernfriegPgi.'Ttohling, CDtc Oleicböftaöt Oltemmingen 
in öer 3 J i< ber ePangeiifdien Ololfeibetpegung, 91tünci)cn 1864, 6.100ff. ‘Dobel, 
OTtemmingen im ‘Tteformationöjeitaiter 1 ’, QlugSburg 1877, 6. 67 ff. 

*) Über öie Otöröiinger ‘Jamilie dtauö tocip id) nid)tö weiter. 

") "Die Oteihcnfolge müßte umgefeipt fein. Kafpar ßöner unö Otifolauö Olteöter 
tpuröett am 13. Quli 1531 nuö t)of Pertrieben (RE 3 11, 590). Stephan Qlgricoia 
touröe aI3 ßöner? Oladtfoiger ®itöe 1531 ot? Cpfarrer an öer Ollichaeiöfirche in 
(Sof angeftelit. 1540 tPttröe er qtfarrer in Snigbacb. Om 6d)mnIfolölfdven Kriege 
Pon öa perörünat, fattö er ein Untcrfommen in diöieben, Wo er Oftern 1547 
flarb (RE 3 1, 255). 
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ßa»fte it»n öie 6 ef)nfucf)l, feine ötuöien toieöer auf 3 unef)inen. Unter 
3 urücf[a(Tun 9 öer <S>attin toauöte er fid> nad) 2 B Ittenberg l ). L)ier 
nal;tn ftci> feiner öer auB Ttörölingen flammende QHeöiginer Vlelcfyior 
‘Jenö an 1 ), öer il;m feit feiner Hinöt>cit an freunöfd)nft!id) ver¬ 
bunden toar. QlifolauB Qlleöler (öer nad; feiner Vertreibung auB 
§of nad) V3ittenberg gegangen toar unö reid)(id) fünf 0af)re f)ier 
blieb) verfdjaffte if)m eine 233of)nung, unö nun ließ er öie »Sattiu 
nacfjfoinmen. 9 °() re lebten fie jufommen. Ölußer mit ‘Jenö 

verfefyrten fie Diel mit £|of)nnn '•Jorfter 3 ). 2Honinger fjörte 8 utl)er, 
Vlelandp^on, Vugen^agen unö 9° nag unö ertoarb Öen QUagifter* 
graö 4 )- Unteröeffen Fjarte QHarfgraf »Seorg öie Deformation einge- 
fül;rt, VincentiuB ObfopöuB alB »Sräciften, 23ernf>arö 3> e 9t« r «lö 
iflebraiften, 8 eonf)arö $ 1^8 alB 8 eibarjt berufen; QlnöreaB 21lt- 
f;amer toirfte als Vfarrer, »Scorg 6 elia, $of). ©erranuB unö 9°^ 
Vudjner toaren alB 8 ef)rer an öer 8 ateinfd)iile tätig 5 ); ju öiefen 
gefeilte ficb nun in QlnBbacb mein patruus. QUarfgraf ®eorg 
machte if>n 311 m Söofpreöiger unö nad) 21Itl)amer8 Toöe 311 m 6 taöt- 
Pfarrer 6 ), obgleid^ er il;n örcimal fußfällig gebeten l;atte, if)n mit 
öiefcm 2 lmte, öem er nid;t getoacbfen fei, 311 verfchonen. Vad) öem 
Toöe feiner erften »Jrau heiratete er alB »SretB nochmals 7 ). »Sr er- 
lebte nod; öaB (Slenö Öe 8 6 d)inalt'alöifd;en KriegeB unö öeB 9nte- 
rimS, öie Veratungen über öie Teilnahme am ftoi^il Von Trient 8 ) 
unö ftarb am 26. Oftober 1552. 

»Sin Don öem unB fcboit befannten >*< gried)ifd()en 

23erfen geöicbteteB Epitaphium auf OHoninger fd;iießt fid; an; öa- 
rauf folgt ÖaB Epicedion auf 9°h- öerranuB, Vfarrer in Doß« 
felö (021. <Srai! 8 f)eim), 2Bir erfahren, öaß er auö Kempten ge¬ 
bürtig toar, in 8 eip 3 ig 311 QHofellanB ‘Jiißen faß“), in 2 Bitten- 
berg 10 ) 8 utf)er unö öeffen Kollegen l;örte, and; eifrig Öebräifd; trieb, 
öaß er aber nad; öein Toöe feiner »Sltern, toeil il;m ÖaB <S>eIÖ auB- 
ging, f>eimfel;ren mußte, öaß er alB Vräöifant in Kempten fid; mit 
öem 3 toinglianer Qafob L>oiftung l>erumfd;lug u ), abgefetjt touröe, in 
DnSbad; 8 el>rer an öer Oateinfcfjule unö Kaplan touröe, 13 ) heiratete u ), 

’) Martinus Monninger Ottingensis touröe am 8. fluni 1534 in 2Dittcnbcrg 
Immatrifuliert. 

’) Tigl. libcr Ipu juUpt öuöpoffe 2lrd;io für Q?*efd>. öer Qlleölgin und» öer Ttatur- 
toiffenfepaften 29, 334 ff. 

s ) <Sr touröe am 1. fluni 1530 in TDittenberg Infcrlbiert „unö blieb öort, 311 m 
Prcölger crtucU;It, bid in öao fccfjftc f)at)r“ (RE 3 6 , 130). 

*) 1535 trnuöc er Qltagifter. — 5 ) (foröan, Qteformation 1, 213 *. 

*) 'iUellelcbl juerft erfcbelnt er in öiefcm Qiime am 25. ‘Januar 1339 (2)eiir<ige 
3 ur bapr. Rird)e:igef<f)id)te 12, 30‘). 

’) 2lm 16. Qtop. 1542 touröe er mit 91targarctf>a oerw, töagenbucber getraut 
(ebö. 0. 30 .), 

*) 23g!. Beiträge 12, 271 ff. 

*) ]oannes Seger Campidunensis touröe tm 6ontmer 1520 In ßeipglg imma- 
trlfullert unö iin 2Dlnter 1521 bacc, art. 

10 ) Joannes Campidunensis Suevus touröe im Sommer 1541 in öie 2Itatrife( 
öer Leucorea eingetragen. 

n ) 23gl. 23eiträge gur bapr. Rircpengefcpicljte 17, 153ff. — n ) Qoröan 1 , 213 ’. 

1J ) Olm 7. (febr. 1535 touröe er mit „2Inua tpanö Ortolpl;ö (Sanöetgleßcrö öodster 
311 Spulmbad)“ auf geboten (Beiträge 12, 35). 


öamt lange 3 { '> V l1 flor in 8 el;tberg toar,') nod;öem il;m feine »Satlin 
unter l;mterluffung non örei 6 öl;nen 3 ) geftorben toar, 3 ttm ^weiten 
211al heiratete, mit feinen Vaneru fid; veruneinigte, toeggittg, Vforrer 
in Qloßfelö touröe, mit »Seorg Karg an öen 23eratungeiVöer branöett* 
bmgifdvanBbacbifdten Theologen über öie Teilitalpne am K 0113 H Don 
Trient teiluahm, mit öiefcm and; nach ‘Wittenberg reifte unö öie 
confessio Snxonica uuterfd;rieb, 3 ) aber (;eimgefcl;rt töölid; erfranfte. 
2im 13. Qlpril 1552 mclöete QHartin QHoninger attB QlnBbad; Karg, 
öaß am öonnabenö Vor V^I'itarum — 9. 2 lpril entfd;lafen fei, 
noster Johannes Serranus, pastor Rossfcldensis, compalcr mens 
carissimus.' 1 ) 9Iud; il;m l;at tfob. l)offer einen 21 od;rtif in griedtifd;en 
Verfen getoiömet. 

4. Odae in nafalom, circiimcisionem el epiphania Chrisli. 
Scriptae a Johanne Moningero. Additus esl psnl. CXVII elegiaco 
carmine reddifus codem aulore. Willebergae excudebaf Jo¬ 
hanne (!) Crnlo anno 1557. 8 ff. 4°/’) 

2luffälligertocife geftt l;ier eine 2BiötmtngBtiorreöe an 9iid;ter unö 
VatBl;errn öer 6 taöt Qllarienbcrg DoratiB, QUittenberg 1. ftan. 1557: 
Tanlam nuper.. . D. (leorqii Hoselii e( D. Thoniae Ulrici reipubl. 
vcslrae iudicum ac. . . I). M. Ambrosii, ccclesiae vestrae pasloris 
vigilanlissimi,") in me expertns sum humanilalem lanlumquc 
eorum erga iitcras ef literatos omnes Studium perspexi . . . 
filios et propinqttos suos carissinios rneae fidei tradere verili 
non snnl. 1 ) QBoninger hat alfo öatnalB in Tbittenberg jüngeren 
©tnöenten alB QHcntor 31 m öeite geftanöen. 3» m 6 d;luß bittet er, 
il;m öie QHöglidtfeit 311 gehen, ilrfprtmg unö Veöeutung öer 6 taöt 
31 t befittgett, unö ihm Ouellcnmaterial 311 liefern.") (Sin »Sehet 
an öen menfdtgctooröenctt »SotteBfohn in griechifcben Verfen von Jo¬ 
hannes Hofferus Cobnrgensis bildet öen (Exbitiß öiefer21eujaf)rBgahe. 

5. Ad viros clarissimos, pietafe, virtute, erudilione et fide 
praestantes D. Meldiiorem Eendium el D. Johannem Hermannum, 
artis medicae doefores et professores in academia Witebergensi, 
tie morle omnium malronaliuin virlulum laude ornatissimae 
feminae, Hagnes, D. D. Johannis coniugis el D. D. Meldiioris 

') 9118 am 28. fluni 1536 flat). 0 , 9T3aU\ Pfanoertoefer 311 l?ct;rberg geftorben 
mar, baten 9Iltl>amer, flop. Oturer unö Ollnrtin qHouinger öen QttarFgrafeii <5»eorg, 
öem ©erranuö ölefe 6 tclle gu geben. iF'oorg geitebmlgte e? am 29. (Pcltr. 12 , 35 '). 

’) »Siner Oon öiefen, flol;. CBaptifla 6 eg«r, l;ciratetc 1569 aI 8 Rantor in 2ln8badi 
(»Beiträge 21, 261). 

’) 9>eitt'ögc 12, 171 ff. — *) 9?citräge 16, 83. 

') 2luf öem Titel öe3 einen fltoid’auer (SxemptarS 6 . 7. 28 u lieft man toieöer 
banöfepriftlirf): Propinquo suo cariss. Chrislophoro Kaufnianno ddt. joh. 
Moninger. 

") QlmbrofiuS Reil ((SlaOigcr), 1550 Pfarrer in Tnarieuberg: Rrcußig, Qllbum 
öer cbangeUfcp-Iutperifcpen »Seiftliepen im Rgr. Sacpfen’ 1898, 6 .’ 393 ; Pcue 
6 äd>f. Rlrd)engalerie, Öppotie Plarienberg 6 . i?S. 

’) 1556 touröen folgenöe Oltarlenbetgcr in 91'iltenberg Infcrlbiert: floanue9 
ßöfetiuS am 9. fluni, PJolffgangtiB 0d)euldi<p am I.Poo., flopaniteS lltrtcuS am 
3. 9JoO., Plottpia? Preoiuö am 28. Poo. 

*) ‘baß flop. Olioiim fepon 1541 eine Oescriplio Mnricborgl patie erfcpelneu 
Kiffen, fd>eint 9Uouingcr niept gemußt 311 paben. 
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filiae, elegia Johannis Moningeri, medicinae docloris, pielatis 
et amicitiae ergo scripta. Accessit elegia ad eosdem scripta a 
Johanne Baptista Lechelio Onoltzbacensi. Vitebergae excusae 
in officina Laurentii Schwenck 1564. 8 ff. 4“. 

QU3 QHonninger öiefe Orauerelegie erfaßte, tt>eilte «r fchott längft 
ntd)t m«hr in Wittenberg, fonöern in Kulmbad). Oer Wittenberger 
QlIcöiäinprofefTor floh- ^ermann, öer Schmiegerfofm feines ‘JreimöeS 
flknö, öem er urfprünglid) 3 »r ilnterftüt)tnig beigegeben tooröen 
toar, I)atte ifwn mit ßittriger <Sd>rift öen Ooö feiner Gattin, öer 
Oodfter 'JenöS, mitgeteilt. QHoninger fud)t öie Reiben 311 tröften. 
<Sr toenöet fid) guerft an “Jenö, 

Qui mihi carator, praeceptor, fautor, amicus Semper eras. 
Viel ßeiö fyabe er f)innet)inen inüffen. QId)f Söhne fiabe er inS 
<Srab finfen fefjen, KriegSnot, öie Velageruitg QDittenbergS, öie <Se- 
fangennafmie feines Kurfürften, Öen Ooö Dieter Kollegen tjabe er 
öurd>mad;en müffen, öie letjten flaf>re fei er gar crbtinöet getoefen. 
Oer einzige ßid)tftral)I fei feine Ood)ter getoefen, öer er feinen jün¬ 
geren Kollegen Hermann 311 m (Satten erforen hätte. Vier Söhne 
hätte fie öiefem geboren 

. . . socialis pignora lecti, 

Spem generis patri, dulce levamen avo. 

QJun fei aber auch fie Dom Ooöe öahingerafft tooröen. (Sbenfo 
Derfid)ert QHoninger öem Dereinfamten (Satten feine innige Oeilnafmie; 
öie Verftorbene fei Vatin feiner Oochter geboefen, unö feine 'jrau 
habe jene rnie eine Sd)t»efter geliebt 1 ). 

floh. Q3aptifta ßed)ele, öer öatnalS noch in QUittenberg ftuöierte 
unö am 4. Februar 1565, vocatus ad ministerium euangelii in 
oppido Franciae Crailsheim, oröiniert ümröe*), h at öie Orucf- 
legung Dermittelt unö and) felbft tiod) ein Orauercarmen beigefteuert. 


Om QInf)ang fei nod) gleichfalls auf öer flmiefauer VatS- 
fchulbibliothef Dorhanöene Orucffdjrift ermähnt, öie 3 ®ar feine Ver¬ 
öffentlichung auS QHoningerS ‘Jeöer öarftellt, aber eine fmhfd)e Bei¬ 
lage 3 u feiner QMograptße ift: 

In promotionem et discessum ab Albi, Clarissimi 6 c Doctis- 
simi viri, D. Johannis Moningeri, artis medicae Doctoris: Elegia 
Johannis Schosseri Poetae L. Addita est M. Johannis Langen 
Coburgensis gratulatio. Witebergae Apud Haeredes Georgij 
Rhauu. Anno 1559. 4 ff. 4°. 

Oie ölegie SdjlofferS 3 ) beginnt fef>r iöpllifd): „<5S liegt ein Verg, 
nach öem alten QIpollo benannt, nicht fern Don öeinen Ufern, golö« 
führenöe (Slbe, en»ünfd)ter Qhtheplal) öer Qlpmphen, fo oft fie an 
öeS ‘JlujfeS QBellen il>rc 3 arten flüßen nach öem Oafte tai^eu 
lehrten. QUngSum fruchtbare ^elöer. Qluf öer einen Seite ift öer 

') Q3gt. 6iibf>off8 2Ircf>lb a. a. 0. 

’) 93gl. ‘Beiträge Mir bapr. ßircbengeftftidite 21, 2)4. 

J ) 93gl. Ober (t)n T()eoIog. ©tttblen unö Krltifen 1226, 0.262'. 
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Q^erg mit sieben bepflan 3 t, auf öer anöern breiten <Sid)en ihre 
QDipfel auS. Qluf öem (Sipfel fielet man öie Outline eines Qlpollo- 
tempelS“. Oamit mir 6 öer nod) jel)t megett öer Don öa fid) bieten- 
öen < Jernfid)t Don QDittenberg auS gern befud)te Q3erg bei QlpoIlenS- 
öorf gefd)ilöert. Sd)offer fährt fort: Oer Verg ift reid) an öen 
Derfdiieöenften 3 . O. feltenen beilfräftigen fl 1 flan 3 en. Oaher fachen 
ihn öie ‘Stifte unö QIpotl)efer oft auf. Qteulld), als id) mit QHoninger 
öort toeilte, erfd)ien unS öie Oocl)ter QIpoIloS, öie Medicina, meiß 
gefleiöet, in öer Qlechten eine Sidiel, in öer ßinfen l)eilfräuter tra- 
genö, unö reöete auf QHoninger ein, er öürfe nicht länger ^ßribat* 
ftuöicn treiben, fonöern muffe feine Kunft in öen Oienft öer Qlflge- 
meinheit ftellen, im ^iditelgebirge fehle eS an Q^ten, öort follc er 
fid) nieöerlaffen. QHoninger Imbe 3 itgefagt. Schoffer ficf)t feine 
meöiginifdje Ooftorpromotion DorauS unö gibt ihm öie heften QUünfdie 
mit auf öen QUeg. 

Oie Grnlulatio öeS floh- ßonger auS Coburg') geht öaDon auS, 
öaß öie Qlr 3 te an Dielen Stellen öer QMbel, befonöerS Sir. 38, 1 . 
3. 12 gerühmt meröen. 

') Om ‘jfebr. 1.14S in ‘Wittenberg immatrifitiiert, am 13. 2lttg. 1 .W ‘Wagifter 
dgl. (Jobmger Cieintatblätter 6. li (fluni 1206), £>. 24f. 


fin Büifjefnfrog oon Der fmnD melonifitlionö. 

21on 6 d) o e it b au tu, epürttberg. 

Rerr gjfarror (Wippet in Uffenl)eim befitu eine biibfche 2(u?gabe l'pn •J'ettejift 
unb tS.xcfuib. ‘Die fd)öne Geberpteffttitg jeigt beit QIitfbntcF 1555 auf. 'Per ‘f ltei 
lautet: 

niirn ruD’in 

'iDtlDÜ 

wina i-tuö 

1 HJ r»3® ‘VtN 
n^-tin ‘i-yrt rc 

n*i*a ttr<m 

Noli altum sapore. 

**» "av 

banbeit fidi alfa um bie 1546 bei 21pbett 6tepl)anu3 in ‘Pari? erfebiettene 
2IttSgabe, bie bei Stcinsdinoidcr cnlnlogits librorttm hebraoorum in bibliothoca 
Ilodiciana I. 9. Qlnfl. 1251 6 . 22 21 1 . i )5 angefnbrt ift. 2lla8 nun blefer 21tt8- 
gäbe einen befonberen “Wert bcrleibt, ift bev eigcnl)ätibige Sintrag TllelaiKbtbpng 
auf ben letjten ©eiten. 2 (n eine 2 iußerung beg (?pipbaniu? (Cpanarion 61,6) 
über ben rechten derftanb be? 25ibe!worte8 fnüpft biefer eine längere 2 iu§fübritng. 
3tnar lauten bie Warte bc? <?pipl)aniti 8 foü>ot)I nad) ‘Dinborf (2, 1860, 6. 570) 
al 8 (bic grtecbifd;en diriftiid>en 6 rf)riftftellcr ber erften 3 gabrlumberte Cpb. 
31 (1922) = ®pipbaniu 8 !l ©eite 386) i’iXAit nuvTft ru Oria fttj/tnra owe fiAAtj- 
yofjinc, hrfrat, otg r%rt iiro>£, ilro){jiac i i)r hrirat Kai aiaih'j< Tfy.k; //t; Tn 
ritVvai neäort^ t>)v hvvnfttr. ^iefe (ft aber toobl 6 a* 

rau§ 311 cifUUcn, 6 a() auä 6 cm ^c 66 d)tnlö ^Itlntc. 

2 To 1. cap. 61. 

E p i p h a n i u s. 

rri (jijnartt ran »9/‘oft oi» jrrirro tiAA))ya(jin£, 

iSt nat, aAA «!»<; r/i t; ih r.to/o«; 6/Vrr/r Kai ainih'jnr<•>£, 


